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B. S" bet Sattbwcljr.

Dtadj SBaffen gattungen:
©efetjlfdjer ©ffcltfoer Seftanb.

Seftanb. 1880. 1879.
Snfantctle 77,392 80,716 80,950
Kaoatlerle 3,396 2,452 2,621
SlttlUetle 7,984 8,384 8,281
©ente 4,882 2,281 2,277
©anttätättuppen 2,982 1,221 1,209
Setwaltung«ttuppen 376 62 —

Sotal 97,012 95,116
(gortfcfcung folgt.)

95,338

21 tt 8 l a n D.

500 500
613 613
713 713
813 813
502 553
421 451
339 361
281 294
276 284
273 276
263 II 272

Ceftetreidj. (© ewebt«Sctfu dje.) ©ie etnfübmng
bet Sattone M. 1877 (»etftärfte Satrone) madjte lefcte« 3abt
bie Sluäfübtung eine« ©djicßoetfudje« notbwenbig, bei bem bie

©tteuung«»ethöltnlffe, tie ftdj beim ©djteßcn etnei Slbthetlung

fm ©aloen» unb Im ©djneUfeuei «geben, ju etmittetn waten,
um bte fo gewonnenen SRefultate bei ber Serfaffung bct neuen

©djießlnfttuftfon fût bfe Snfanterie unb bie Sägeittuppe »ei»

wettben ju tonnen. Blu« ben hiebet ettangten ©aten wutben

Jene ©Itettioen abgeleitet, nadj weldjen ba« SKaffenfeuer unb bo«

©djleßen auf gtoße ©ffianjen anjuwenben tft.
©fefe Setfudje wutben burdj etne ©pejfat»Äomm(fßon auSge»

führt.
©le »Idjtlgften SRefultate be« 5lbtbel(ung«feuer« ßnb bie er»

mitteilen ®efammt»8ängenfircttungen bel ben »etfäjfebenen ©Iftan»

jen, wetdje jui Scftlmmung bet nadjftchenben gefätjrbeten SRäume

bcnüjst wetben tonnten.
Sietböbe: 1,8m 2,7 m

©fjtanj: 200 ©djtltt, gefährbeter SRaum : 500 bl« 500 ©djrftt.
„ 300 „

400 „
„ 500 „
„ 600 „
„ 800 „
„ 1000 „
„ 1200

„ 1400 „
„ 1600 „

1800 „
2100 „

Stu« bet ©töße biefet gefähtbtten SRäume mit eocntuetler

SRüdßdjtnabme auf ßdj bewegence Siete ergeben ßdj »iet »etfdjfe.
bene Sitten be« Slbtbetlungäfeuer«, unb jwar:

a) ©a« Slbtbcilungefeuet mit Slnwenbung be« bet ©iftanj
tntfptcdjenben Sluffajje« auf alle ©iftanjen;

b) ©a« Slbtbetlungäfeuet mit Slnwenbung eine« lonftanten

Huffafcc« tnnerbalb bet ftelnen ©iftanjen (bl« influßoe 500

©djtttt);
o) ©o« Stbtbe(lung«feuet mft Slnwenbung »on jwet um 100

©djiftt »etfdjiebenen Sluffätjen innetljalh ber mfttteten ©iftanjen
(500 bf« 1000 ©djtltt) unb

d) ba« Slbtbellungäfeuet mit Slnwenbung »on biet um fe 100

Schritt »erfdjiebenen Sluffäfccn ouf große ©Iftanjen (1000 bf«

2100 ©djrftt).
Slußetbem würben »om SDcltftör=6omfte Serfuäje jur tSrmltt»

lung bet @lnbtfngung«t(efen bei ©ewehi» unb Äarabfnergefdjoße

tn »etfdjfebene wfberjtehenbe SWittel: (Srbe, #otj, ©djnee burdj»

geführt, um bte ©tôrfen »on ähnlichen ©edungen ju erfahren;
bfe SRefultate waten glelajfoH« jut Slufnahme tn bte neue ©chfeß»

fnjttultton beftimmt.
@« etgab ßdj, baß (Stbbruftwebten oben 35 em bi« 40 cm,

©edungen au« gtünem obet ou« hartem, ttodenem $otje 12 cm
bl« 15 cm, au« weidjem, trodenem Jpolje 23 cm bl« 25 cm unb

©edungen au» ©djnee 180 cm bt« 200 cm ftatt fetn muffen,

um »on ben ©efdjoßen bet ©ewebrpatione M. 1877 nidjt burdj»

fdjlagen ju werben. (StRlttfjeilungen be« f. f. SUtflleiie« unb

@enfe*<Som(té'«.)

Defterretâ). (©ie Suben unb bie!ffiebipfltdjt.) Stu«

Sembetg wftb bem „Satettanb" gefdjtfeben: ©aß bte Suben iu
puncto SIBebtpfifdjt »on tefnem befonbet« patrfotffdjen ©elfte he«

feett ßnb unb ßdj betfetben auf febe möglfdje Slrt ju entjfehen

fudjen, fß eine allgemein befannte, burdj efne {ehe Slffentitung

befräftfgte Shatfadje; ben unwlberlegbatften Sewef« bafür Ifefert
namentlich ©alljlen. (St Iß nämlidj ftatiftlfd) fcftgeßetlt wotben,

baß bie ßätfte bet Slffer bet mltitärtienftfäblflen Sitten »on bet

djtlßtldjen Seoötferung be« Sanbe« gebecft werten muß. Sot
wenigen Sahren ßnb in bet Statt ©tani«Iau fn bfefei £lnßdjt
fehl tnteteffante fübffdje SDÎanfpulatlonen entbedt wotben unb fn

biefem Sabre ßnb wiebet nidjt wenlgci etbaulfdjc Sorgänge fn

bem ©täbtdjen $otobenfa ju Sage geförbert worben. Sn bem

genannten ©täbtdjen hat nämlidj »om 10. bl« 25. SKärj biefe«

Sabre« bie Slffentfrung ber Sfflebtpftidjtlgen ftattgefunben. ©er

Kaufmann Sobru« Äugelmaß, bie erße fublfdje SRotabltltät (n

Jporobenfa, bat nun au« bfefem Slntaffe efne au« tautet Suben

beßebenbe ©efettfdjaft gebflbet, weldje ßdj bte (Stwftfung unb

©urdjfefcung ber Sefrefung Jübffdjer wehrpflichtiger Sünglfnge »on

bem SKitltärblenfte jur fpejfeOen Stufgabe geftetlt bflt. Sin tie

©pfje biefet feht eljrenroerttjen Äompagnle ßellte ßdj Sobtu«

Äugctmaß petfönlfdj unb Ijat ba« gebodjte ©efdjäft in folgenbet

SJeife Infcenltt : Side DJcItgllebei bei ©efeüfdjaft gingen petfön»

lieh »on efnem Jüblfdjen .?>aufe (n bet ©tabt jum anbern unb

etfunbfgten ßdj, weldjet jüblfdje Süngllng ßdj jur Slffentirung

ju fteden »otgelabcn fef. ©obolo ße einen foldjen gefunben,

banbetten ße mit bemfelben ab, mai füt eine ©elbfumme et ba»

füi bejahten werbe, bamit et »om SKitltärblenfte befreit wirb.
StSar bie ©umme »eteinbatt, fo wutbe ba« ©etb fofott abverlangt

unb an ben Äompagnledjtf Sobru« Äugetmaß abgeführt, weldjet

bie Hälfte be« ©etbe« füt ßd) behielt unb bfe anbete Hälfte

untet bfe übtfgen ©cfeüfchaft«mitgtiibet »ettljellte. <S« «eignete

ßdj bennodj, baß einige iübifebe ©tellung«pß(djtfge, unb jwai
eben au« bei Saht ©etjenfgen, weldje ba« Söfegelb bem Äuget«

maß erlegt hatten, aßentftt wotben ßnb. ©fe ouf bfefe Slrt

Sefdjäbfgtcn haben nun am 14. SWätj b. 3- »»n bem ganjen
Srefben be« Sobru« Äugetmaß unb Somp. bet Sejftf«bauptmann»

fdjaft »on Jporobenfa Seridjt erftattet unb benfelben wegen Se>

trug angeflagt. ©le Sejtrf«bauptmannfdjaft tjat fofott bfe Set»

hoftung be« Sobtu« Äugetmaß angeotbnet unb eine bie«6ejüglfdje

Untetfudjung eingeleitet, wobei bte Suben an ba« ©enetalfom«

manbo in Semberg tetegrapblrt haben, bamit eine neue Slffentf»

rung«=Äommffßon entfenbet unb bfe Slffentirung »on Steuern

»orgenommen werbe, ©a« bfeßge Subltfum fft über ben Slu«»

gang btefer Stngetegenbelt febr gefpannt.

Soeben ift in ber ^ttdjbrutftem 3. <$. SttocCer
in JLntexn erfdjienen unb burdj aüe Vudjbanblttngen
gu begteben:

$er SldjentttgeMenft
nadj ben ©runbfiitjen ber neuen $elbttt|rrultttiM

für Unteroffigierê ber fdjroeigerifdjen infanterie unb
Saoaüerte

bearbeitet »on einem

Snftruttionêoffigier.
2ie ttetbefferte Auflage.

S. 64. ©teif brodjtrt. Vretê 75 StB.

Sei Slbnaljme einer großem Saht (Sremptare SRabatt.

Sn bei neuen Slufïage ßnb bfe fn bei bfc«Jäbtfgen Snßiuf»
toiensföonfetenj befdjloffenen Slenberungen bet ©lenftanteftung
berüdßdjtfgt.

Nen erschienen:

Abbildungen
vorzUgl. Pferde -Racen. Gez. und

lithogr. v. Einil Volkers. 20 Blatt in Farbdruck.
In Mappe. Preis 8 Mark.

Als Textband zu obigem Werke erschien:

Beschreibung
der vorzUgl. Pferde-Racen. Ge¬

sammelte Aufsätze aus dem Sport von G. Schwarz-
necker, Grestiitdirector in "Wickrath u. W. Zipperlen,

Prof. in Hohenheim. 5 Bogen gr. 8°. Preis 2 Mark.
Bei Franco-Einsendung des Betrags üt/ersendet obige Bücher ebenfalls

franco.

Stuttgart. Die Verlagsbuchhandlung

ScMckhardt & Ebner.
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ö. In der Landwehr.

Nach Waffengattungen:
Gesetzlicher Effektiver Bestand.

Bestand. 1830. 1879.
Infanterie 77,392 80,716 «0,95«
Kavallerie 3.396 2,452 2,621
Artillerie 7,981 8,334 8,281
Genie 4,832 2.281 2.277
Sanitätstruppen 2.9S2 1,221 1,209
BerwaltungStruppen 376 62 —

Total 97,012 95,116
(Forisctzung folgt.)

9S.338

Ausland.
Oesterreich. (Gewehr-Versuche.) Die Einführung

der Patrone I«. 1877 (verstärkte Patrone) machte letztes Jahr
die Ausführung eines Schicßversuches nothwendig, bei dem die

StreuungSverhältniffe, die sich beim Schießen einer Abtheilung
im Salven- und im Schnellfeuer ergeben, zu ermitteln waren,
um die so gewonnenen Resultate bei dcr Verfassung dcr neuen

Schießtnstruktion für die Infanterie und die Jägertrupxe
verwerthe» zu können. Aus den hiebet erlangten Daten wurden

jene Direktiven abgeleitet, nach welchen das Massenfeuer und das

Schießen auf große Distanzen anzuwenden ist.

Diese Versuche wurden durch eine Spezial-Kommission ausgeführt.

Die wichtigsten Resultate des AbtheilungSfeuerS sind die

ermittelten Gesammt-Löngenstrcuungen bet den verschiedenen Distanzen,

welche zur Bestimmung der nachstehenden gefährdeten Räume

benutzt werden konnten.
Ztelhöhe: 1,8m 2,7 m

300 „ so« 50«
40« „ „ 613 613
so« „ „ 713 „ 713
600 813 „ 813 „
800 „ 502 „ 553 „

1000 „ 421 451
1200 339 361 „
1400 „ „ 281 „ 294
160« „ 276 234
1800 „ „ 273 „ 276
210« 263 „ 272

Aus der Größe dieser gefährdeten Räume mit eventueller

Rücksichtnahme auf sich bewegende Ziele ergeben sich vier verschiedene

Arten des AbtheilungSseuerS, und zwar:
a) Das Abtheilungsfeuer mit Anwendung deê der Distanz

entsprechenden Aufsatzes auf alle Distanzen;

b) Das Abtheilungsfeuer mit Anwendung eine« konstanten

Aufsatzes innerhalb der kleinen Distanzen (bis inklusive 500

Schritt);
«) DaS AbtheilungSseuer mit Anwendung »on zwei um 100

Schritt verschiedenen Aufsätzen innerhalb der mittleren Distanzen

(500 bis 100« Schritt) und

à) das AbtheilungSseuer mit Anwendung von drei um je 100

Schritt verschiedenen Aufsätzen auf große Distanzen (1000 bis

2t0« Schritt).
Außerdem wurden »om Militär-Comite, Versuche zur Ermittlung

der Eindringungstiefen der Gewehr» und Karabinergeschoße

in verschiedene widerstehende Mittel: Erde, Holz, Schnee durch

geführt, um die Siärke» von ähnlichen Deckungen zu erfahren;
die Resultate waren gleichfalls zur Aufnahme tn die neue Schieß

instruktton bestimmt.

Es ergab sich, daß Erdbrustwehren oben 35 om bis 40 om,
Deckungen aus grünem oder aus hartem, trockenem Holze 12 vm
bis 15 om, aus weichem, trockenem Holze 23 om bis 25 «m und

Deckungen aus Schnee 180 om bis 200 «m stark sein müssen,

um »on den Geschoßen der Gewehrpatrone Kl. 1377 nicht durch

schlagen zu werden. (Mittheilungen des k. k. Artillerie- und

Genie-Comits's.)

Oesterreich. (Die Juden und die Wehrpflicht.) Au«

Lemberg wird dem „Vaterland" geschrieben: Daß die Juden in
xnnet« Wehrpflicht von keinem besonders patriotischen Geiste be>

seelt sind und sich derselben auf jede mögliche Art zu entziehe»

suchen, tst eine allgemein bekannte, durch eine jede Assentirung

bekräftigte Thatsache; den unwiderlegbarsten Beweis dafür liefert
namentlich Golizien. Es ist nämlich statistisch festgestellt worden,

daß die Hälfte der Ziffer der militärdienstfähigen Juden von der

christlichen Bevölkerung des Landes gedeckt werdcn muß. Vvr
wenigen Jahren sind in der Stadt StaniSlau in dieser Hinsicht

sehr interessante jüdische Manipulationen entdeckt worden und tn

diesem Jahre sind wieder nicht weniger erbauliche Vorgänge in

dem Städtchen Horodenka zu Tage gesördert worden. In dem

genannten Städtchen hat nämlich vom 10. bis 25. März diese«

Jahres die Assentirung der Wehrpflichtigen stattgefunden. Der

Kaufmann Todrus Kugelmaß. die erste jüdische Notabtliiät in
Horodenka, hat nun au« diesem Anlasse eine au« lauter Juden

bestehende Gesellschaft gebildet, welche sich die Erwirkung und

Durchsetzung der Befreiung jüdischer wehrpflichtiger Jünglinge »on

dem Militärdienste zur speziellen Aufgabe gestellt hat. An die

Spitze dieser sehr ehrenwerthen Kompagnie stellte sich Todrus

Kugclmaß persönlich und hat da« gedachte Geschäft in folgender

Weise inscenici: Alle Mitglieder der Gesellschaft gingen persön»

lich vvn einem jüdischen Hause in der Stadt zum andern und

erkundigten sich, welcher jüdische Jüngling sich zur Assentirung

zu stellen vorgeladen sei. Sobald sie einen solchen gefunden,

handelten sie mit demselben ab, was für eine Geldsumme er dafür

bezahlen werde, damit er «om Militärdienste befreit wird.

War die Summe Vereinbart, so wurde da« Geld sofort abverlangt

und an den Komxagntechef Tvdru« Kugelmaß abgeführt, welcher

die Hälfte de« Gelde« für sich behielt und die andere Hälfte
unter die übrigen Gesellschaftsmitglicder »ertheilte. Es ereignete

sich dennoch, daß einige jüdische Stellungspflichtige, und zwar
eben au« der Zahl Derjenigen, welche daê Lösegeld dem Kugelmaß

erlegt hatten, ossentirt worden sind. Die auf diese Art.
Beschädigten haben nun am 14. März d. I. »on dem ganzen

Tretben de« Todru« Kugelmaß und Comp, der Bezilkshauptmann«

aft »on Horodenka Bericht erstattet und denselben wegen

Betrug angeklagt. Die Bezirkshauptmannschaft hat sofort die

Verhaftung des Todrus Kugelmaß angeordnet und eine diesbezügliche

Untersuchung eingeleitet, wobei die Juden an das Generalkommando

in Lemberg telegraphirt haben, damit eine neue Assenti-

rungê-Kommission entsendet und die Assentirung »on Neuem

vorgenommen werde. DaS hiesige Publikum ist über den Ausgang

dieser Angelegenheit sehr gespannt.

Soeben ist in der Auchdruckerei I. L. ZSucher
in Lnzern erschienen und durch alle Buchhandtungen
zu beziehen:

Der Sicherungsdienst
nach den Grundsätzen der neuen KldinftruKtio»

für Unteroffiziere der schweizerischen Infanterie und
Cavallerìe

bearbeitet vvn einem

Jnstruktionsoffizier.
2te verbesserte Auflage.

S. 64. Steif brochirt. Preis 75 Cts.

Bei Abnahme einer größern Zahl Eremplare Rabatt.
In der neuen Auflage sind die in der diesjährigen Jnstruk»

tvren-Conferenz beschlossenen Aenderungen der Dienstanleitung
berücksichtigt.

Iseu ersodienen:

I bb!I6ungen voivUgl. Ptsräe-Ksven. 6«2. nnà

/I Utnogr. v. Linil Volkers. 20 Statt in ?arbàrnok.
IN, In NäMS. ?rsis 8 VarK.

^Is loxtvancl 2N obiASm VerKs ersenisn:

Dssvnreibung liei' vo«i!g>. Pfeils-stacen. «g.
sammelte L.ntsät2s g,us eiern Lvort von 6l. 8«Kv»r«>
ne«K«r, (zrsstûtàirsotor in ^VioKratK n. ^s. iZippsrle»,

I'rot'. in LoKsnKeirn. 5 LoZen Zr. 8". kreis 2 AsrK.
Ls! kr-tnoo-üinssnäung àss Lstrags ûlisrsenàst «biso LrioKsr «!>km>

Mis rrsnoo.

Ltuttgîrrt. vis VsrI»êson«dKs»âwvi?

8eni«Kdaràt Lbner.
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